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. ge LeibeS Erben, werden «ach erfolgtem Ableben des Vaters, Christoph Wehrs, auf Jrrstanzdesi
.sin Blutsverwandten und nächste Erben , ab intestaro hierourch edictaltter cirirt, in dem auf den
izren Augusts I. angesezten Termine sür hiesigem Fürstl.Sraolgerichr-zu erscheinen und die
Elterliche Kachlassenfchaft in Empfang zu nehmen, oder gewarligt zu seyn, daß solche denen näch
sten Anverwandten geg n Caution verabfolgt werden soll- Könnte jemand vom Leben lind jetzigen
Aufenthalt oder von dem Todt des besagten Johannes Wehrs dem Stadtgericht eine zuverlässige
Nachricht geben; so wird sehr darum gebat ix, und offeriren sich die Erben ad mtesiato zulEr-

^ stattuug derer deöfaUS etwa zu verwendeter Kosten und einem angentesscuen Douceur. Allen»
dorf an der Werra im NiederFürstemhum Hessen den töten Man 1795.

münden, als bestellten Uiratons ad Utes im E&gt;er&gt;on Ävrayamschen Eoncurs, Imploranten, wider

den weyl. Geheimen Rath Freyherrn von Uckermann, modo dessen Erben, Imploraren, und den
Weinhandler Jakobh modo dessen Wmse und Erben/Geilsten. ist bey der leztren ungewissen Auf
enthalt auf deren Vorladung per Edictales erkannt worden. In dessen Gefolg werden daher er-

fagten dahier vor einigen Jahren verstorbenen Johann Henrich Jakobi nachgelassene Kinder und
Erben, namentlich: t) Wilhelmine Pflügerin, geb Jakobi; und 2) der in Holländische Dien
ste getretene Fähnrich Jakobi, dergestallr hiermit verabladet, in dem in odbeiNeldeter Sache an
der veil auf den 2len September bestimlen Termin, durch hinlänglich bevollmächligre Amoälde an-

noch zu erscheinen und ihre allenthalbige Nothdurft wahren zu lasserr, widrigenfalls zu gewärti
gen, daß sie damit präcludirt und in ihren Ungehorsam, auf das von ihrem Erblasser bisher und
bine inste nach der Hand weiter verhandelte rechtliche Erkenntniß erfolge. Hassel den 2ten Junii
1795. W. KüppeU Vig. CenmiisT.

4) Johannes Hohmeisters Witwe, geb. Rudloffin, des nachherigen Feldwebel DonlerauS Ehefrau
allhier, ist vor 2 Jahren mit Hmterlaffung eines am Condiror Schäfer gelegenen halben Häus
chens verstorben. Hierauf haften außer Geschoßgeldern und sonstigen onenbu» amtzmoch 2oRthlr.
Kapital und njährige Zinsen. Gleichwie nun die Gläubiger auf ihre Befriedigung bey hiesigem
Stadtgericht andringen , die Defnikta aber dem vernehmen nach 3-seit 2o Jahren abwesende

Kinder, Namens Anna Maria- Dorothea Margretha- und Jakob Christoph Hvhmeister hinter
lassen habem: Als werden gedachte Kinder oder deren rechtmäßige Leibeserbeu hierdurch dergcstallt
»drcraliter citirt, sied svgewiß m Termino Dienstags den /ten. Julius bey hies^em Stadtgericht

. eittfinden, und sich wegen Befriedigung derer Creditvrcn zn crklmen, oder ihre sonstige Ansprüche
an vorgedachtes h.ilbps Woduhauö zu begründen, als widrigenfalls solches in pr-rtix» plus lici

 tando verkauft und die Gläubiger aus dem Croß, soweit derselbe anre chend seyn mögte, be--
friediget wetden sollen; übrigens wird zugleich bekannt gemacht, daß auf dieses halbe Wohür
Haus schon gz Rrhlr. geboren worden sind. Eschwege am zren Junius 1795.

ycnn ,» ovutgr ^ewlfiyerr seyen zu lviinen, Isl von gurslu Regierung zu ^Lasset nur, aus Attsm

ehender Vormünder des Testaments- und Benesi'cialervens,aufgetpatzen worden, dessen Creditoreö
zu convociren. Gleichwie hierzu nun Termin auf Wtwochen den 22ten Julii nacdstkünfrig nach
Likbenau angesezt worden ist: So werden alle und jede, welche an des verstorbenen Veriassen-
schaft Forderungen Zu haben vermeynen, hierdurch mir der Bedeutung öffentlich vorgeladen, daß
sie in dem beregren Termine svgewiß in Person oder durch genugsam Bevollmächtigte, vor der
Commission auf dem Rathhause zu gedachtem Lieb nau, instruct erscheinen, und il&gt;re vermeym-
tiche Ansprüche gehörig begründen, als gewiß sch entstehe den Falles es sich selbst beymeffen wüs-

iZÜrstl. Hess. Stadtgericht daseibst.

H. Glñt&gt;tgeri(k&gt;r das. Heuser«


